
Grillparzer, Franz: [verlieren und Haben] (1831)

1 Verlieren und Haben

2 Sind zwei, obgleich verschiedne Gaben.

3 Denn, was der Mensch besitzt und hält,

4 Teilt er doch immer mit der Welt,

5 Erst an dem Tag, wo ers verloren,

6 Wird ihm zu eigen es geboren.
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